
Leitart für:

Lebensraum:

Massnahmen: 

Halboffene und offene Kulturlandschaft; öAF-Typen: 
Extensiv genutzte Wiesen, wenig intensiv genutzte 
Wiesen, Säume

Wiesen mit hoher (30 cm und höher), recht dichter Ve-
getation; die Arten haben mittlere Temperatur- und 
Feuchtigkeitsansprüche

• Extensivnutzung mit früher Sommermahd (i. Allg. ab 
15. Juni) 

• Gestaffelte Mahdverfahren anwenden 

•  Schonendes Mahdverfahren (Balkenmäher) an-
wenden

Metrioptera roeselii/ 
fedtschenkoi

Roesels-/Bachufer-Beissschrecke
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Roesels-/Bachufer-Beissschrecke

Merkmale: 15–20 mm (ohne Legeröhre); grün bis hellbraun, un-
terseits gelb; Halsschildrand nach unten und auf der Seite U-för-
mig scharf abgesetzt hell gesäumt; Vorkommen unterschiedlich: 
Bachufer-Beissschrecke nur im TI, Roesels-Beisschrecke auf der 
Alpennordseite

Ähnliche Arten: Die beiden hier zusammengefassten Arten sehen 
praktisch gleich aus; den anderen Beissschrecken fehlt der breite, 
helle Halsschildseitenrand

Verhalten: Eiablage im Spätsommer, bodennah in markhaltige 
Stängel; Larven schlüpfen ½ bis 1½ Jahre nach der Eiablage im Mai 
und entwickeln sich über 6 Häutungen bis Juni/Juli zum erwach-
senen Tier; sitzt beim Singen kopfüber an einem Halm und ver-
steckt sich bei Störung blitzschnell dahinter; oder versucht in lan-
gen Sprüngen zu entfl iehen

Nahrung: Überwiegend Gräser, daneben kleine Insekten; bei ho-
her Bestandsdichte kommt Kannibalismus vor

Lautäusserungen: Lang anhaltendes, gleichmässiges, hohes 
Sirren

Raumverhalten: Roesels-Beissschrecke: Mehrzahl der Tiere fl ug-
unfähig, wandern aber bis 1 km weit und können so umliegende 
geeignete Biotope besiedeln; Bachufer-Beissschrecke: Keine An-
gaben verfügbar

Rote Liste: Nicht gefährdet

Typischer Lebensraum der 
Bachufer-Beissschrecke

Metrioptera roeselii/ 
fedtschenkoi

Fotoautoren Artbild: Urs Lustenberger, Triengen; Lebensraumbild:Roman Graf, Luzern; 
Zusatzbild: Niklaus Zbinden, Sursee 


